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        SCHLUSSFOLGERUNGEN, KONSEQUENZEN, FORDERUNGEN UND LÖSUNGSANSÄTZE

     Vorab
Die angestrebte und gesuchte, alle Lebens-, Natur- und universellen Bereiche betreffende und allgemeingltige Welterklrungsformel, sowohl im Hinblick auf den Entstehungshintergrund des Universums (Gottesteilchen, Antimaterie, berlichtgeschwindigkeit, etc.) und des Lebens wie auf dessen Sinn, wird sich dem Menschen nicht erschlieen, wenn es sie berhaupt geben sollte.
Die vorangegangenen Kapitel mit ihren dargelegten Zusammenhngen und Kausalitten haben allerdings deutlich aufgezeigt, dass sehr wohl ein System Mensch existiert, dessen ungestrte Funktionsweise und -fhigkeit von der Erfllung konkreter Vorgaben biologischer, physischer und psychischer Art abhngig ist und folglich die menschlichen Verhaltensformen prgt und ausgestaltet. Die Mensch-Erklrungsformel, die sich tatschlich aus vielfltigen und mehrschichtigen Faktoren zusammensetzt, beschreibt die Ursachen fr Ausbildung des menschlichen Verhaltens und Handelns.
Dieses System Mensch unterliegt zwar Entwicklungs- und Anpassungsprozessen, dennoch bleiben die Grundzge und essenziellen Eckpfeiler des Systems unverndert.
Mit anderen Worten: Die Verpackung wird modifiziert und modernisiert (= Lebensumstnde, die sich laufend wandeln), der Inhalt (= biologische und psychische Grundbedrfnisse und Identittsproblematik, die konstant fortbestehen) aber nicht.
Von diesem System lsst sich mit dem Hintergrund der Urangst und Identittsproblematik - trotz eines augenscheinlichen Pluralismus der Lebensformen - ein universelles, fr alle Menschen gemeinsames und geltendes Erklrungsmuster (Standardmodell) fr den Kern der menschlichen Verhaltensweisen ableiten.
 
 
 
 
 Die Vielzahl der Lebensformen – ebenfalls die Bandbreite der verschiedenen und verschiedensten Ersatzhandlungen, Kompensationen und psychischen Reaktionsformen – sind kein Widerspruch zum erwhnten allumfassenden Erklrungsmodell. Jene sind begrndet und bedingt kraft der Individualitt der Identittsproblematiken 2 bis 4, vergleichbar mit der genetischen Flle bzw. Mischung, aufgrund der jeder Mensch anders aussieht und andere biologische/krperliche Voraussetzungen, etc. hat, jedoch letztlich in der selben Wurzel des Menschseins mit der Gemeinsamkeit der damit verbundenen, natrlichen Gesetzmigkeiten vereint ist (Stichwort: Gltigkeit des menschlichen Bauplans – besonders der psychischen Grundbedrfnisse -, des energetischen und metaphysischen Prinzips fr alle Menschen).
Geschichte und deren Verlauf ist weder zielloses Treiben noch zufllige Entwicklung, sondern wird durch den Menschen als Akteur gestaltet und bestimmt, der in einer Kombination aus bewussten und unbewussten Anlssen agiert, die wiederum immer unterschwellig die Urangst und die Identittsproblematik als Grundlage, Impulsgeber und direktives Element haben.
 
 
 
 
 Dieser Sachverhalt, dass am Anfang von im Ergebnis magebender und durchaus als monumental zu bezeichnender Gebilde, wie u. a. Gesellschafts-, Wirtschafts-, Rechts-, Politik- oder Religionsformen, Wertesysteme, dominante Verhaltensausprgungen (Gier, starke Leistungs- und Konsumausrichtung, etc.), mit denen der Mensch im Alltag konfrontiert ist, stets der singulre Mensch mit seiner Identittsproblematik als Ausgangspunkt, Triebkraft wie Bestandteil steht bzw. gestanden hat, muss dezidiert hervorgehoben werden. Sinnbildlich: Auch ein Berg setzt sich aus einzelnen Steinen und Felsen unterschiedlicher Beschaffenheit und Gre zusammen bzw. ist deren Summe, wird gleichwohl nur in seiner Ganzheit wahrgenommen.
Diese Herausstellung ist deshalb so wichtig, weil die whrend oftmals langwieriger Prozesse erwachsenen Strukturen und Produkte, vom Menschen in vielen Bereichen als abstrakt, zu komplex und nicht greifbar empfunden und normalerweise lediglich in ihrem jetzigen Istzustand zur Kenntnis genommen werden, aber nicht im Kontext mit ihrem Entstehungswerdegang.
Sich indessen ber die Entstehungsgeschichte und -hintergrnde von den die Lebenswirklichkeit schaffenden Fundamenten, Grundfesten und Eckpfeilern – speziell aus Sicht der psychischen Motivlage – im Klaren zu sein, ist die Basis fr deren richtiger Beurteilung und Einschtzung. Ausschlielich derart kann fr die notwendigen Vernderungen an den zutreffenden Hebeln angesetzt und somit Ursachen- und nicht Symptombekmpfung betrieben werden.
 
 
 
 
 Diese Aussage im Umkehrschluss: Jede noch so entscheidende Entwicklung kann in ihrer Ausbildung im Wesentlichen auf den einzelnen Menschen und seine Identittsproblematik heruntergebrochen und isoliert werden.
Der verbindende rote Faden, also das menschliche Leitmotiv und zudem typisches Charakteristikum, das die ausschlaggebende Genese von Zustnden und Verhaltensweisen auf einen Urgrund zurckfhren lsst, erstreckt sich selbstredend nicht einzig auf den Gegenwartsbereich, hingegen genauso auf die Vergangenheit.
Gleichfalls wird mit dieser Grundstruktur dokumentiert, dass es kein freies, gnzlich selbstbestimmtes Verhalten gibt und geben kann, da die Lebensumstnde insgesamt keinen psychisch vollkommen gesunden Menschen ermglichen und deshalb nur Graduierungen von psychischer Gesundheit existieren. Dies ist berdies die Ursache, weswegen die Heranziehung von historischen Vergleichen mit der frhen Menschheitsgeschichte als Erklrung und/oder Rechtfertigung fr die Ausbreitung entsprechender Wesensarten unpassend und nicht zielfhrend ist. Die Essenz der Identittsproblematik hat schon seinerzeit bestanden, blo waren die Ausprgungen der damaligen Zeit angepasst (u. a. jeweilige Gestalt und Ausma der Ersatz- und Kompensationshandlungen, besonderer Charakter von identittsstiftenden Faktoren).
Die gesamte gesellschaftliche Entfaltung basiert im Endeffekt auf der Identittsproblematik, zumal sie eine Ansammlung von nach Ersatzbefriedigung zielenden Handlungs- und Verhaltensweisen darstellt.
 
 
 
 
 Die Umgangs – und Bewltigungsversuche mit der Urangst und Identittsproblematik und der daraus resultierenden weiteren Unsicherheiten und ngste haben sich u. a. in Riten und Ritualen (z. B. Opfergaben, Totenzeremonien, Beerdigungsrituale wie im frhen gypten), Sitten, Bruchen, Kulten, Mythologien, Traditionen, Religionen und Ideologien manifestiert, die demnach die konkreten gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Ordnungen und Systeme ergeben haben bzw. ergeben.
Wegen der vielfltigsten berlagerungen der Jahrtausende langen Vergangenheit ist es heute sehr schwierig, die Reaktionen und Verhaltensweisen von Erwachsenen wie von Kindern zu entschlsseln und den Bezug zu den identittsgemen Zusammenhngen herzustellen. Das ist auch darin begrndet, weil die beurteilende Person selbst der gleichen, grundstzlichen identittsgemen Problematik und den korrelierenden Gesetzmigkeiten ausgesetzt ist und daher sinnbildlich im selben Boot sitzt.
Wenn allerdings der zugrunde liegende Mechanismus und die diesbezgliche Systematik bzw. Wirkungsweise durchschaut sind, dann erschliet sich die dahinterstehende strukturelle Logik mit der Konsequenz, bisherige Theorien angesichts des Wegfalls der darauf aufbauenden Prmissen zu annullieren.
Mit anderen Worten: Alte Weisheiten mssen als berholt angesehen werden, da die heutigen Entwicklungen ihren Anfang und damit ebenso Wurzel bereits vor Tausenden von Jahren genommen haben. Was der Mensch als aktuelle und historische Zivilisation erachtet, ist de facto der Ausdruck und das Ergebnis der ungelsten Identittsproblematik. Zivilisation ist folglich die Bilanz aller Ersatz- und Kompensationshandlungen, die sich heute fr den Menschen aufgrund des langen Zeitlaufes und ihrer mannigfaltigen berlagerungen als unberschaubares Gebilde zeigt. Unter Anlegung der Mensch-Erklrungsformel erscheint die ganze Menschheitsgeschichte in einem anderen Licht und muss eine Neubewertung erfahren, da zentrale Grundannahmen bezglich des menschlichen Wesens obsolet sind.
 
 
 
 
 Die Freilegung der berlagerungen gleicht regelrecht einer archologischen Arbeit, bei der, in diesem Fall, einzelne Erkenntnisse erst rekonstruiert und dann zusammengefgt werden, die zur urschlichen Veranlagung des Menschen fhren respektive auf diese rckschlieen lassen. Die archologische Arbeit ist demgem nicht an einem verstorbenen Menschen, wo es um die krperliche Zusammensetzung und Erforschung geht, vorzunehmen, hingegen am lebenden, aber durch die Vergangenheit in Form der Menschheitsgeschichte in vielerlei Weise geprgten und belasteten Modell. Die Untersuchung betrifft hier den psychischen Komplex, Schicht fr Schicht muss abgetragen werden, um letztlich zu den natrlichen und essenziellen psychischen Bedrfnissen des Menschen vorzudringen, diese zu identifizieren und vor allem von den vermeintlichen, in ihrer Quintessenz knstlich geschaffenen Verlangen und Begehren zu trennen.
So schwer es dem Leser in Anbetracht seiner persnlichen identittsgemen Situation vielleicht fallen mag, ideologische Anschauungen, vorgefertigte Meinungen, Eigensinn, Scheuklappendenken, private Eitelkeiten und Interessen wie Vorteilsnahmen drfen keinen Platz haben und den Blick fr die Anerkennung der aufgefhrten Fakten und Kausalitten verstellen.

    
        01-Zusammenfassung der Faktenlage

     Die Menschheit hat es sich in ihrer Lebenslge, der sogenannten Normalitt mit ihrer tatschlichen Lebenswirklichkeit und der Negierung der psychischen Grundbedrfnisse gem der urschlichen Lebenswirklichkeit, eingerichtet und will die wirkliche Verfassung der Gesellschaften, ihrer Mitglieder und ebenso der Umwelt nicht wahrhaben.
Der Mensch baut sein Leben (sein Lernen, seine Sozialisation, sein Verhalten, seine Vorstellungen, seine Ziele, etc.) ausschlielich auf den vorhandenen Verhltnissen auf, ohne die echten Erfordernisse getreu seiner wesensgemen Grundlagen umfassend und ausreichend zu kennen. Bei den gemeinten Bedrfnissen handelt es sich nicht rein um psychische, sondern gleichfalls um zahlreiche weitere Bereiche, wie die richtige Ernhrung, die richtige Art des Essens, der richtige Umgang mit dem Krper, die richtige Krperhaltung, die richtige Atmung, usw.
Der Blick auf die individuellen und sozialen Realitten ist vor lauter Ersatzhandlungen und Kompensationen getrbt und verstellt, die Verdrngungs- und Rationalisierungsmechanismen laufen auf Hochtouren.
Die Vielzahl der Neurosen und Psychosen sind zur Gewohnheit verkommen und erregen einzig noch Aufmerksamkeit und Interesse, wenn sie in Exzessen ausarten. Dann wird kurzfristige Betroffenheit praktiziert, um schnell wieder zum Alltag, der Normalitt, berzugehen. Die zugrunde liegenden Ursachen und Wurzeln werden bewusst oder auch unbewusst ausgeblendet, um dergestalt keine Gefahr fr das scheinbar so gut funktionierende, faktisch jedoch hchst fragile System darzustellen.
Im besten Fall wird hektisch an den Symptomen herumgedoktert oder es wird solange hin- und herdiskutiert und weichgesplt, bis von einer sinnvollen und zielfhrenden Lsung nichts oder nur viel zu wenig brig bleibt.
 
 
 
 
 Die angesprochene Normalitt ist entstanden, weil vorherrschende Um- und Zustnde wegen der egoistischen bzw. selbstbezogenen Mentalitt (die in der defizitren Grundbedrfniserfllung der Kindheit und der daraus resultierenden, lebenslangen - bewussten und/oder unbewussten – Selbstbeschftigung mit der identittsgemen Problematik begrndet ist) vom Menschen nicht hinterfragt und deshalb als selbstverstndlich respektive als natrlich wahrgenommen werden.
Anders ausgedrckt: Der Mensch ist mit sich, seinen Problemen und seiner Umwelt zu sehr beschftigt, um seine Situation tiefgrndig und nachhaltig zu beleuchten und zu prfen, da er angesichts seiner frhkindlichen und kindlichen Erlebnisse, verbunden mit der Urangst, ein Gefangener seiner geschdigten, im Extremfall zerstrten, Psyche ist. Diese mehr oder minder groe Last beschwert den Menschen und treibt ihn durch ihre Permanenz in Ersatz- und Kompensationshandlungen.
Der Mensch wird gentigt, seine inneren Konflikte nach auen zu tragen, weil er alleine mit ihrer Bewltigung berfordert und dem anhand der Problematik hervorgerufenen psychischen Druck nicht gewachsen ist. Dieser identittsgeme Mangel ist vergleichbar mit einem latenten Hungergefhl, dessen Stillung ber Ersatzhandlungen, Kompensationen und damit Ersatzbefriedigungen erfolgen soll, mit dem – in den modernen Gesellschaften – gelenkten und fokussierten Schwerpunkten Macht und Konsum, in all ihren direkten und indirekten Formen (physische Macht dank Kraft und Strke, psychische Macht, wirtschaftliche Macht {Wohlstand, Reichtum}, sexuelle Macht, intellektuelle und wissenschaftliche Macht {recht haben}, etc./Warenkonsum, medialer Konsum, Freizeitkonsum, sexueller Konsum, Wissenskonsum, etc.).
 
 
 
 
 ber die Hauptvehikel Macht und Konsum soll Besttigung generiert werden, um dermaen einen Gegenpol zur identittsgemen Grundproblematik und den dadurch ausgelsten ngsten, besonders der Versagensangst (im Sinne von im Leben bestehen zu knnen, sowohl sich selbst wie anderen Menschen gegenber), zu schaffen.
Wohlstand und Konsum werden gleichgesetzt mit Zufrieden- und Ausgeglichenheit (bzw. wird dies gesellschaftlich und von wirtschaftlicher Seite so suggeriert) und bilden als die Hauptersatzhandlungen und hiermit Hauptersatzbefriedigungen den Kleister der – vor allen westlichen – Gesellschaften. Anzumerken ist, dass sich diesbezglich die anderen, noch nicht in dieser Verfassung befindlichen Gesellschaften im zum Teil rasendem Tempo, den Westen zum Vorbild, angleichen, mit all ihren unerquicklichen Nebenwirkungen und Kollateralschden.
Der Mensch steckt in einer teufelskreisgemen Endlosschleife. Seine auf Ersatzhandlungen aufgebaute Existenz produziert belastende Symptome, die wiederum mit neuen Ersatzhandlungen entgegnet und bekmpft werden. Diese fortlaufende berlagerung von Ersatzhandlungen macht es extrem schwer, Entwicklungen nachvollziehen und zwischen wahren, originren Bedrfnissen und neu erzeugten, knstlichen unterscheiden zu knnen. Kurz: Der Mensch wei weder, was er will, noch was er effektiv braucht, und der Sttigungseffekt der Ersatzhandlungen erreicht niemals den Wert einer originren Bedrfnisbefriedigung.
 
 
 
 
 Der Mensch reagiert auf seine Lebenslage und die Problematik, Ursache/Wurzel und korrelierende Wirkung/Symptomatik in die richtige Verbindung und das richtige Verhltnis zu setzen, mit aktiver Verdrngung mittels Ablenkung, und dies in breit gefcherten Variationen.
In der archologischen Diktion: Dem Menschen fehlt das geeignete Werkzeug, um gebhrend tief schrfen und die berlagerungen freilegen zu knnen und. Derart bleibt bzw. verharrt er auf - vermeintlich - sicherem Terrain, nmlich an der Oberflche (sinnbildlich: dem Oberflchlichen).
> Entweder er brdet sich so viel auf – Stichworte: Arbeitssucht/Workaholic, voller Terminkalender {dies kann genauso die Freizeitaktivitten betreffen}, Getriebener -, um im Dauerstress und stndiger Zeitnot zu stehen, und auf diese Weise einer Konfrontation mit sich und seinem Leben aus dem Weg zu gehen, sicherlich verbunden mit der jeweiligen, rationalisiert dargestellten Notwendigkeit fr dieses Verhalten, wie beispielsweise Pflichtbewusstsein und Verantwortungsgefhl, > oder/und er sucht Zerstreuung in belangloser, medialer und internetgemer Dauerberieselung und sogenannter Kommunikation (soziale Plattformen, Chatrooms, etc.) > oder/und er betubt sich durch Alkohol- und Drogenkonsum.
Dies lediglich einige der vorherrschenden – in der Regel unbewussten – (suchtgeprgten) Verdrngungsszenarien zur Verhinderung einer intensiven Beschftigung und Auseinandersetzung mit der eigenen identittsgemen Problematik.
Die erwhnte Arbeitssucht ist nicht nur eine entsprechende Verdrngungsreaktion, indes auch eine Quelle zur Generierung von Ersatzbefriedigung (Wohlstand, Anerkennung, Bewunderung, etc.).
 
 
 
 
 Der Handlungsbedarf ist exorbitant, die Probleme sozialer, wirtschaftlicher und umweltgemer Art immer dringlicher. Die Zahl der psychisch Kranken und Leidenden steigt rasant, gleichzeitig streiten Politiker, Wirtschaftsfhrer, Wissenschaftler, Philosophen, Psychiater, Psychologen, Pdagogen, Soziologen, rzte, Biochemiker, Neurobiologen, Molekulargenetiker und und ... ber Ursachen, Konsequenzen, Lsungsvorschlge, Behandlungskonzepte und Deutungshoheiten. In erster Linie stehen nicht die konkrete Problematik und deren nachhaltige und tiefgrndige Bewltigung im Vordergrund, hingegen die Profilierung, um letztlich zwar grogeistig verpacktes, aber tatschlich kleingeistiges Recht haben.
Eine zielfhrende, fcher- bzw. disziplinbergreifende, auch multinationale und ganzheitliche Anstrengung im Sinne der Sache scheitert an den speziellen Eigeninteressen der genannten Akteure (u. a. Kreierung von Besttigung ber Ersatzhandlungen per zum Beispiel Wissensanspruch bzw. –macht oder/und wirtschaftlichen Vorteil, dadurch Steigerung des Selbstwertgefhls), die Ergebnis und Symptomatik des identittsgemen Defizits sind.
Die Handelnden leiden gewhnlich nicht nur selbst an der menschlichen Grundproblematik, sondern sind oft berdies Verursacher der daraus erwachsenden, auf Ersatzhandlungen basierenden Folgeprobleme, die sie dann auf der anderen Seite bekmpfen, entschrfen und lsen sollen (bzw. dies vorgeben zu tun). Sie sind im Endeffekt ebenso Gefangene und sitzen prinzipiell im selben Boot, allein die individuelle Lebenssituation und -perspektive sind unterschiedlich oder mgen eine unterschiedliche sein.
Bildhaft und drastisch formuliert: Die Akteure gleichen psychisch gestrten Feuerwehrmnnern, die, um sich beweisen, auffallen und beeindrucken zu knnen, Feuer entweder selbst legen oder bestehende Feuer erst noch anzufachen, um anschlieend kraft ihrer – scheinbaren - Kompetenz das Feuer wieder einzudmmen respektive zu lschen.
 
 
 
 
 Beispiele zur Verdeutlichung:
> Politiker, die am eigenen Positionserhalt interessiert sind, weil sie dank Einfluss und Macht Besttigung (Befriedigung) fr ihr identittsgemes Pseudogleichgewicht erhalten und so Anerkennung finden, sollen weitreichende, in die Zukunft gerichtete, den kommenden Generationen gerecht werdende Weichenstellungen treffen, die aber zwangslufig zur Folge htten, dass im Hier und Jetzt entsprechende Whlererwartungen nicht erfllt werden. Die Konsequenz wre eine Popularittseinbue, das Verlieren der nchsten Wahlen, was identisch mit einem Verlust der ber die Macht zu generierenden Besttigung wre.
 
 
> Oder Energiemanager, die fr eine umweltvertrgliche Energieerzeugung sorgen sollen, die allerdings aus Grnden der Profitmaximierung - trotz vorliegender wissenschaftlicher Erkenntnisse - lange Zeit im Schulterschluss mit der Auto- und Bauindustrie kraft ihres Lobbyismus zielfhrende Forschungen fr umweltvertrglichere Antriebs- und Heizsysteme verzgert, blockiert oder zumindest nicht ausreichend gefrdert haben. Der wirtschaftliche Erfolg ihrer Firma und letztlich der eigenen Person zum Erhalt der jeweiligen Wrdigung (Wohlstand, gesellschaftlicher Status, Einfluss, Achtung, etc.) steht im Vordergrund, alles unter bewusster Inkaufnahme der daraus sich resultierenden schdlichen Auswirkungen fr die Gesellschaft.
 
 
> Oder Industrielle, die Produkte dergestalt konzipieren lassen, dass sie nur eine vorab begrenzte Funktionsdauer haben (Stichwort: Obsoleszenz) und damit unntigen Ressourcenverbrauch und groe Mllberge verursachen, dafr jedoch hohe Gewinne garantieren. Auch hier zulasten der Konsumenten, Allgemeinheit und Umwelt, aber zum individuellen Vorteil.
 
 
> Oder Psychiater, Psychologen, Biochemiker, Neurobiologen und Molekulargenetiker, die ber die Motive und die Therapiemglichkeiten fr das Krankheitsbild Depression streiten und sich gegenseitig widersprechen, anstatt fakulttsbergreifend im Sinne der Sache zu agieren. Jeder Akteur fr sich und seinen Fachbereich will den Anspruch auf die Lsung und den Erfolg reklamieren, mit dem Hintergrund der eigenen wie fachgemen Anerkennung und dem potenziellen Gewinn von Auszeichnungen, Preisen, Forschungsgeldern und berdies der Anhebung der privaten Bezge.
 
 
> Oder, oder, oder ...
Zur persnlichen und gesellschaftlichen Beruhigung und Rechtfertigung werden die vermeintlichen Bemhungen mit einem rationalen Anstrich versehen, am besten mit einem wissenschaftlichen, und Ernsthaftigkeit und Verantwortung vorgegaukelt.
Dass der erforderliche, nachhaltige und sowohl fr den Menschen wie die Umwelt gesunde Fortschritt dermaen nicht funktionieren kann, ist naheliegend. Hier zeigt sich die Be- und Eingeschrnktheit der menschlichen Natur durch die identittsgeme Problematik, die zu diesen Zustnden gefhrt hat und obendrein die tatschliche rmlichkeit der menschlichen Entwicklung.
 
 
 
 
 Ein anderer, uerst bedeutender Aspekt im Gesamtzusammenhang der identittsgemen Problematik und der Schwierigkeit, Lebensumstnde zeitnah, elementar und dauerhaft zu ndern und zu verbessern, liegt in dem durch das menschliche System begrndeten Faktum der automatischen bertragung der elterlichen (bzw. bezugspersonengemen) psychischen Instabilitt und Unsicherheit auf das Kind, da davon die essenzielle psychische Grundbedrfniserfllung betroffen ist. Weil dann wichtige Bereiche der Grundbedrfnisse nicht oder nur ungengend versorgt bzw. gestillt werden knnen, manifestiert sich die unbewusste Angst beim Kind, inwieweit es berhaupt und in welcher Qualitt zu einer Bedrfnisbefriedigung kommen wird. Wegen der vorhandenen Bedarfshaltung getreu dem psychischen Apparat existiert eine auergewhnliche Sensibilitt des Kindes bezglich der elterlichen Verfassung.
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